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THEMENKREISE ARTIKULATIONSSTUFEN LERNINHALTE

1. Wir machen 
Unordnung

Motivation:
„Abholung“ und Schaffung einer ge-
meinsamen emotionalen Grundlage

Loslass-Spiele;
– aleatorische, grafische 

Notationen u. Bildpartituren;
– ungeordnete Aktionen, die in

Ordnung enden;
– Klang und Form;

2. Wir schaffen Ordnung Konzentration:
Bewusstmachen und Aktivieren bereits
angelegter Rhythmus-Strukturen

Rhythmus als Bewegung;
– Puls und Teilwert;
– Umsetzung von Pulsationen in  

Bewegungsmuster;
– wie die Hände laufen lernen;
– Motivation und Arrangement;

3. Wir lösen die Starrheit  
innerhalb der Ordnung 
auf

Allseitige Aktivierung:
Isolierung und gezieltes Training speziel-
ler Rhythmus-Phänomene; Kinesiologie,
Körperkoordination

Vom Bewegungsmuster zum
Notenbild;
– Beat/Offbeat/Doubletime-

Offbeat;  Handsatz-Training;

4. Wir gliedern die 
Ordnung

Spielpraktischer Transfer:
Phänomenologische Einordnung, Schaf-
fung des vielseitigen interkulturellen Pra-
xisbezuges

Von der Rhythmustheorie der Antike
und des frühen Mittelalters zur Spiel-
praxis in verschiedenen Kulturkreisen;
– Organisation des Metrums;
– Taktgliederung; 
– Phasenverschiebung;
– zusammengesetzte Rhythmen in  

unterschiedlichen Kulturkreisen;

5. Wir musizieren 
zusammen

Kommunikationsfördernde,
differenzierende Anwendung:
Anbahnung und Förderung unterschied-
lichster, nach Schwierigkeit abgestufter
Musizierpraxis

15 musikalische Aktionen
– mit Hilfe von Rhythmussilben, 
– nach unterschiedlichen Notationen,  
– nach Spielplänen auszuführen;
– Spielplan-Baukästen;
– Arrangements, Improvisationen;

Didaktisches Stufungsmuster
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